
le durch ewohnheiten ärkte s .  . ı I9 differenzierte Be ürfnisse
trotzeit. DE P  Letztere ird vielfach durch Konferenzen nıcht auégeräum

Bemühung ist dıe Unwissenheit bei jungen Leuten ın Fragen des rdenslebens
und einzelner Vorschriften unverständlich groß. Man hat sich schon vorher durch
dıe Erlebnisse, Vorurteıle. Komplexe GLE den Weg verbaut und alle Bemühungen,

AAsi1eE zu führen un: der angegebenen „Persönlichkeitsentfaltung” zu kommen,
scheitern daran. Dazu wird alles noch genäahrt durch die moderne Krise des Den-
ens einerseıts un! der Getühlswelt andererselıtS, zwischep denen die Einheit des
erzens sich nıcht bilden kann.

Da WIT':! deutlich, WwWı1ıe notwendig die persönliche Aussprache, der Dialog heute
geworden sind, un dafür gerade bıeten die Casus, dıe OLORES in Fülle darlegt,
das Handbuch. Durch das moderne Leben werden dıe meisten Menschen lJangsamn  E  le:  durch  M  ewohnheiten ve  ärkte d1ff g;éfi£iei‘te Be  ürfnisse und  trotz a  eit. Letztere wird vielfach durch Konferenzen nicht ausgeräum  S  S  Bemühung ist die Unwissenheit bei jungen Leuten in Fragen des O  rdenslebens  und einzelner Vorschriften unverständlich groß. Man hat sich schon vorher durch  die Erlebnisse, Vorurteile, Komplexe etc. den Weg verbaut und alle Bemühungen,  S  3  sie zu führen und zu der angegebenen „Persönlichkeitsentfaltung“ zu kommen,  scheitern daran. Dazu wird alles noch genährt durch die moderne Krise des Den-  kens einerseits und der Gefühlswelt anderersei  lts, 2wischen_ denen die Einheit des  A  /  Herzens sich nicht bilden kann.  Da wird deutlich, wie notwendig die persönliche Aussprache, der Dialog heute  geworden sind, und dafür gerade bieten die Casus, die DoLOrEs in Fülle darlegt,  das Handbuch. Durch das moderne Leben werden die meisten Menschen langsam _  zu Ausdruckstypen, die immer etwas zu tun haben müssen oder reden, sich aus-  sprechen müssen, aber nicht mehr zuhören können. Sie sind voll innerer Unm!hé‚  oft sogar krank, wenn nicht körperlich dann nervös (Untersuchungen schon an  Schulkindern und Studenten mit hohem Prozentsatz). Es bedarf zur Lösung nicht  immer der Psychotherapie; der psychologisch feinfühlige Obere kann helfen und _  er wird zugleich, worüber im Buche weniger gesagt wird, das spezifisch Religiöse  einflechten und so mit der Entfaltung der Persönlichkeit auch das Gnaden\lében‘}  vervollkommnen.  i  Z  Da5 Buch sollte zunächst v  on lden Oberen gebraucht, und — wenn sie_reifä„  geworden — auch den jüngeren Leuten in die Hand gegeben werden. Zieht der  junge Ordensmann als Priester und Seelsorger hinaus, müßte er mit den Fragen I  des Buches vertraut sein.  %.  Münster  „&}  \ P. Dr.B. Ii?anissen SÜD ‘N  $  Kolping, Adolf: Katholische Theolo_gié gester;z u.nd heute. Thematikiudd!\'»"  Entfaltung deutscher katholischer Theologie vom I. Vatikanum bis zur  Geyenwart. Carl Schünemann Verlag/Bremen 1964, 431 S., Ln. DM 19,80-  Die katholische Theologie der Gegenwart ist in einem alle Disziplinen um  fassenden Umbruch begriffen. Die Neuorientierung in der Exegese, Dogmatik  und praktischen Theologie berührt nicht zuletzt auch die Theologie und Praxis’  der Mission. A. Korrınc will in diesem Buch einen auch für den Nichtfach  theologen bestimmten Überblick geben über die sich wandelnde Theologie, di  nur ein Spiegelbild der sich wandelnden Kirche dieser Zeit ist. Nach einem von  persönlichen Akzenten nicht ganz freien (10) Überblick über die einzelnen Epochen _  seit dem 1. Vatikanum folgt eine Dokumentation aus der gegenwärtigen Theo- -  logie; in einem dritten Teil bietet Verf, Kurzbiographien bedeutender Theologen _  $  mit einem Verzeichnis ihrer wichtigsten Werke und evtl. Literatur.  Münster  W. >K'qupéir  R6mauiuk, Kazimierz: Wegweiser in das Neue Tesiament. (Dié Welt de  E  Bibel, Kleinkommentare zur Heiligen Schrift, Nr. 17) Patmos V  x  érla(ytg;/  S  VDüsseldorf. 125 S., DM 5,80.  .  RoMANnıuK ist Exeget in Warschau. Er hat diesen ausgezei  chneten ;Wegweiser  den neuzeitlichen Stand der  für Theologiestudenten erarbeitet, die sich über  Exegese informieren wollen. Auch älteren Theologen,  die meinen, nicht mehr  red}t „mitkommen“ zu können ist dieses sachlich informierende Büchlein sch  13Ausdruckstypen, dıe immer etiwas tun haben mussen oder reden, sich Aaus-

sprechen mussen, ber nıcht mehr zuhoören können. Sie sind voll innerer Unruhe,
oft S‘ krank. nıcht körperlich ann nervos (Untersuchungen schon F  7
Schulkindern un! Studenten mıt hohem Prozentsatz). Es bedart ZUr Lösung nicht
immer der Psychotherapie; der psychologisch feinfühlıge Obere annn helten undn  E  le:  durch  M  ewohnheiten ve  ärkte d1ff g;éfi£iei‘te Be  ürfnisse und  trotz a  eit. Letztere wird vielfach durch Konferenzen nicht ausgeräum  S  S  Bemühung ist die Unwissenheit bei jungen Leuten in Fragen des O  rdenslebens  und einzelner Vorschriften unverständlich groß. Man hat sich schon vorher durch  die Erlebnisse, Vorurteile, Komplexe etc. den Weg verbaut und alle Bemühungen,  S  3  sie zu führen und zu der angegebenen „Persönlichkeitsentfaltung“ zu kommen,  scheitern daran. Dazu wird alles noch genährt durch die moderne Krise des Den-  kens einerseits und der Gefühlswelt anderersei  lts, 2wischen_ denen die Einheit des  A  /  Herzens sich nicht bilden kann.  Da wird deutlich, wie notwendig die persönliche Aussprache, der Dialog heute  geworden sind, und dafür gerade bieten die Casus, die DoLOrEs in Fülle darlegt,  das Handbuch. Durch das moderne Leben werden die meisten Menschen langsam _  zu Ausdruckstypen, die immer etwas zu tun haben müssen oder reden, sich aus-  sprechen müssen, aber nicht mehr zuhören können. Sie sind voll innerer Unm!hé‚  oft sogar krank, wenn nicht körperlich dann nervös (Untersuchungen schon an  Schulkindern und Studenten mit hohem Prozentsatz). Es bedarf zur Lösung nicht  immer der Psychotherapie; der psychologisch feinfühlige Obere kann helfen und _  er wird zugleich, worüber im Buche weniger gesagt wird, das spezifisch Religiöse  einflechten und so mit der Entfaltung der Persönlichkeit auch das Gnaden\lében‘}  vervollkommnen.  i  Z  Da5 Buch sollte zunächst v  on lden Oberen gebraucht, und — wenn sie_reifä„  geworden — auch den jüngeren Leuten in die Hand gegeben werden. Zieht der  junge Ordensmann als Priester und Seelsorger hinaus, müßte er mit den Fragen I  des Buches vertraut sein.  %.  Münster  „&}  \ P. Dr.B. Ii?anissen SÜD ‘N  $  Kolping, Adolf: Katholische Theolo_gié gester;z u.nd heute. Thematikiudd!\'»"  Entfaltung deutscher katholischer Theologie vom I. Vatikanum bis zur  Geyenwart. Carl Schünemann Verlag/Bremen 1964, 431 S., Ln. DM 19,80-  Die katholische Theologie der Gegenwart ist in einem alle Disziplinen um  fassenden Umbruch begriffen. Die Neuorientierung in der Exegese, Dogmatik  und praktischen Theologie berührt nicht zuletzt auch die Theologie und Praxis’  der Mission. A. Korrınc will in diesem Buch einen auch für den Nichtfach  theologen bestimmten Überblick geben über die sich wandelnde Theologie, di  nur ein Spiegelbild der sich wandelnden Kirche dieser Zeit ist. Nach einem von  persönlichen Akzenten nicht ganz freien (10) Überblick über die einzelnen Epochen _  seit dem 1. Vatikanum folgt eine Dokumentation aus der gegenwärtigen Theo- -  logie; in einem dritten Teil bietet Verf, Kurzbiographien bedeutender Theologen _  $  mit einem Verzeichnis ihrer wichtigsten Werke und evtl. Literatur.  Münster  W. >K'qupéir  R6mauiuk, Kazimierz: Wegweiser in das Neue Tesiament. (Dié Welt de  E  Bibel, Kleinkommentare zur Heiligen Schrift, Nr. 17) Patmos V  x  érla(ytg;/  S  VDüsseldorf. 125 S., DM 5,80.  .  RoMANnıuK ist Exeget in Warschau. Er hat diesen ausgezei  chneten ;Wegweiser  den neuzeitlichen Stand der  für Theologiestudenten erarbeitet, die sich über  Exegese informieren wollen. Auch älteren Theologen,  die meinen, nicht mehr  red}t „mitkommen“ zu können ist dieses sachlich informierende Büchlein sch  13wird zugleich, woruber 1mMm uche wenıger gesagt wird, das spezifisch Religiöse
einflechten un: mıt der Entfaltung der Persönlichkeit auch das Gnadenleben
vervollkommnen.

Das Buch sollte zunächst V038 den Oberen gebraucht, und sie reifer
geworden auch den jüngeren Leuten in dıe Hand gegeben werden. Zieht der
Junge Ordensmann als Priester und Seelsorger hinaus, mußte mıiıt den Fragen
des Buches vertraut se1n. {A

Münster Dr H anssen SVD
Kolping, Adalt Katholische Theolagiei géstern UN heute Thematik und
Entfaltung deutscher katholischer Theologie VOTIL Vatikanum bis Zur
(revenwart. Carl Schunemann Verlag/Bremen 1964, 431 S.. Ları DM 19,80

Die katholische Theologie der Gegenwart ist in einem alle Disziplinen um
tassenden Umbruch begrifien. Die Neuortentierung 1n der Kxegese, Dogmatık
und praktischen Theologıe berührt nıcht zuletzt auch die Theologıe und Praxis
der Mission. OLPING 11 in diesem Buch eınen auch für den Nichtfach
theologen bestimmten Überblick geben er dıe sıch wandelnde Theologie, dı
DUr eın Spiegelbild der sıch wandelnden Kirche dieser eıt ist. Nach einem von
persönlichen Akzenten nıcht Sanz freien 10) Überblick über dıe einzelnen Epochen
seıt dem Vatikanum folgt iıne Dokumentatıon aus der gegenwärtigen Iheo-
loglie; in einem drıtten eil bıetet ert. Kurzbiographien bedeutender Theologen
miıt einem Verzeichnis ihrer wichtigsten Werke nd evtl] Literatur.

Münster Kasper
R6maniuk, Kazimierz: Wegweıser ın das Neue Tesiament. (Die Welt de
Bıbel, Kleinkommentare ZUTXF Heilıgen Schrift, Nr 17) Patmos erlag / 4R  xDüsseldorf. 125 SS 5,80

ROMANIUK ist KExeget in Warschau. Er hat diesen chneten „Wegweiser
den neuzeitlichen Stand derfür Theologiestudenten erarbeitet, die sich n  ber

Exegese informieren wollen. Auch alteren Theologen, die meıinen, nicht mehr
recht „mitkommen“” D können ist dieses sachlich informierende Büchlein sch



emp({iohlen. Am besten annn INa  } mıt den behandelten Themen werben: ext:.
ausgaben und Textkritik, die UÜbersetzung, Begriffsforschung, Kommentare,
Literaturkritik, formgeschichtliche Methode, redaktionsgeschichtliche Methode,
Leben Jesu Forschung, dı1e johanneiısche Frage Probleme der Paulusexegese, Er-
klärung des Neuen Testaments AaUS dem Alten, Hilfsmittel! zum Studium der
Umwelt des Neuen Testaments Zu begrüßen sind die ausführlichen Literatur-
angaben jedem Kapıtel In solchen knappen Form wırd 112  - heute
nırgendwo SONST gut und richtig den Stand augenblicklicher Forschung auf
dem Gebiet des Neuen TLestaments eingeführt

Muüunster Helga Rusche

Scharbert, 0Se: Die Propheten sraels hıs 700 U, Ghr Verlag Bachem/
Koln 1965, 359 on 30,

Nach Analyse des Begriffs „Prophet untersucht ert das prophetische
Phänomen der Umwelt des Alten { estaments und kommt dabei ZU Krgebnıis,
dafß Bereich des östlichen Mittelmeerbeckens Ansätze prophetischer Erscheinun-
SCH vorhanden 9 dıe dem alttestamentlichen Prophetentum bes der
außeren Form der Verkündigung, Anregungen geben konnten In weıteren
Kapıtel wiırd die Entwicklung der israelitischen Prophetie VO  — den Anfangen
untersucht Die großen Bundesmuittler Moses, Josua und dıe Richter haben prophe-
tische Funktionen ausgeubt hne Propheten eigentlichen 1nn SCWCSCH SC1H

Neben iıhnen spielen dıie „Seher und Propheten 110e untergeordnete Rolle
aäahrend C1iNer VO  - ıhnen Samuel A eigentlichen Bundesmittleramt aufsteigt
stehen dıe anderen den Bundesmiuittlern un Könıgen A Seite und uben
SCWISSC Kontrolltunktion AU:  n Sie fühlen sıch dabe1 alleın Jahwe verpflichtet. Neben
solchen einzelnen Prophetengestalten treten auch Prophetengruppen auf, VON

denen ekstatische Phänomene berichtet werden, cd1e auf den „Geist Jahwes” zurück-
geführt werden. die Bezeichnungen , Scher“ ‚ „Gottesmänner” ; Propheten: deut-
lich voneinander unterschıiedens ist nıcht mehr festzustellen. Vielleicht War

der Tıtel „Seher“ der alteste. Zur eıt der getrennten Reiche ist dıe ede VO  —

einzelnen Propheten, die Silo un Betel wohnten und dem VO  - Jeroboam
932—911 eingeführten Staatskult energısch entgegentraten Sie W155CH sich hlerın
Nıg mıt Propheten Aus Juda Zum ersten Mal werden symbolische Handlungen
als Begleiterscheinungen der prophetischen Worte berichtet Im Nordreich zeichnet
sıch unter der Kegierung des Königs Achab 875—854) C112 Wendepunkt der
Geschichte der Prophetie ab insofern VO  - hier ah infolge der Einführung des aal-
kultes durch dıe phönizische Königsgemahlın Isebel der krasse Unterschied zwischen
„wahren und alschen Propheten oftfenbar wırd Der bedeutendste Prophet
diıeser Periode, Elıa, erweılst sıch als leidenschaftlicher Gegner der synkretistischen
Bestrebungen des Königshofes eın Jünger, Elischa, dessen Tätıigkeit hauptsächlich

dAre eıt VOI dem Staatsstreich des Jehu E verlegen 1St ıst VOoOILr

allem Heilsprophet Fürbitter und Wundertater, der vıel stärker die Innen-
und Außenpolitik SC1NES Landes eingreift als lia Besonders austführliıch befaßt
siıch der Vert mıt der Darstellung Schriftpropheten bis 700 Chr Er begıinnt
mıt dem Propheten Amos., dessen Wiırksamkeit die Regierung des Ussia VOoOoll

Juda 779—738) und des Jeroboam I1 VO  $ Israel 784—745) fällt Obwohl ı Juda
beheimatet wurde das Nordreich gesandt, nachweislich ı Betel auf-
trat Seine Reden riıchten sıch VOT allem den Baalskult und dessen sittliche
Entartungen Daneben werden auch sozıale Mißstände angeprangert die der
etzten Blütezeit des Nordreiches unter Jeroboam 11 aufgetreten Darum
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